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©  Elektrische  Antriebsvorrichtung  für  Zugorgane,  insbesondere  für  einen  Gurt  eines  Rolladens 
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©  Es  wird  eine  elektrische  Antriebsvorrichtung  für 
Zugorgane,  insbesondere  für  einen  Gurt  (11)  eines 
Rolladens,  vorgeschlagen.  Eine  Aufwickelrolle  (10) 
für  den  Gurt  (11)  ist  in  einem  Gurtkasten  (12)  ange- 
ordnet,  der  zur  Aufnahme  in  einer  vorhandenen 
Wandausnehmung  für  eine  manuell  bedienbare  Auf- 
wickelrolle  ausgebildet  ist.  Ein  zur  Aufnahme  wenig- 
stens  eines  elektrischen  Antriebsmotors  (19)  und  ei- 
nes  Untersetzungsgetriebes  (18)  dienendes  Motorge- 
häuse  (15)  ist  mit  dem  Gurtkasten  (12)  verbunden 
und  außerhalb  der  Wandausnehmung  (13)  an  der 
Wand  (14)  angeordnet.  Ein  Antriebselement  des  Un- 
tersetzungsgetriebes  (18)  steht  zum  Antrieb  der  Auf- 
wickelrolle  (10)  mit  dieser  in  Antriebsverbindung.  Mit 
dieser  Anordnung  wird  der  geringe  zur  Verfügung 
stehende  Platz  in  der  Wandausnehmung  vollständig 
für  die  Aufwickelrolle  (10)  und  den  Gurt  (11)  ausge- 
nutzt,  während  die  Antriebsvorrichtung  vollständig  im 
Motorgehäuse  (15)  außerhalb  der  Wandausnehmung 
angeordnet  ist.  Hierdurch  entstehen  selbst  bei  kräfti- 
ger  ausgelegter  Antriebsvorrichtung  und  längeren 
Gurten  keine  Platzprobleme  in  der  ohnehin  vorhan- 
denen  Wandausnehmung  (13). 
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STAND  DER  TECHNIK 

Die  Erfindung  betrifft  eine  elektrische  Antriebs- 
vorrichtung  für  Zugorgane,  insbesondere  für  einen 
Gurt  eines  Rolladens,  nach  der  Gattung  des  Haupt- 
anspruchs. 

Bei  einer  derartigen,  aus  der  DE-GM  69  46  653 
bekannten  Antriebsvorrichtung  wird  die  in  der 
Wandausnehmung  ohnehin  vorhandene  Aufwickel- 
rolle  des  manuellen  Gurtantriebs  verwendet,  wobei 
der  Gurt  durch  ein  Motorgehäuse  hindurchgeführt 
wird,  das  außen  an  der  Wand  befestigt  wird. 

Der  Nachteil  der  bekannten  Antriebsvorrichtung 
besteht  darin,  daß  zusätzliche  Antriebsrollen  für 
den  Gurt  im  Motorgehäuse  angeordnet  sein  müs- 
sen,  die  das  Motorgehäuse  groß  und  unhandlich 
machen.  Darüber  hinaus  beeinträchtigt  der  an  einer 
Stelle  des  Motorgehäuses  einlaufende  und  an  einer 
anderen  Stelle  auslaufende  Gurt,  der  dann  wieder- 
um  in  die  Wand  im  Bereich  der  Aufwickelrolle 
hineinverläuft,  das  optische  Aussehen  der  gesam- 
ten  Anordnung. 

Aus  der  DE-PS  32  14  235  ist  eine  Antriebsvor- 
richtung  für  einen  Rolladengurt  bekannt,  bei  der  die 
Aufwickelrolle  in  einem  in  die  Wandausnehmung 
einzuchiebenden  Gurtkasten  angeordnet  ist,  der 
darüber  hinaus  den  Motor  und  das  Getriebe  ent- 
hält.  Diese  Anordnung  hat  den  Nachteil,  daß  auf 
Grund  der  engen  Platzverhältnisse  in  der  vorhan- 
denen  Wandausnehmung  für  eine  manuell  betätig- 
bare  Aufwickelrolle  große  Kompromisse  bei  der 
Ausführung  und  Anordnung  von  Motor  und  Getrie- 
be  gemacht  werden  müssen.  Beispielsweise  sind 
dort  Motor  und  Getriebe  innerhalb  der  Aufwickelrol- 
le  angeordnet.  Dennoch  kann  nur  ein  relativ  schwa- 
cher  und  kleiner  Motor  und  ein  relativ  kleines  Ge- 
triebe  verwendet  werden,  bei  dem  auf  Grund  der 
hohen  Belastung  die  Gefahr  einer  kurzen  Lebens- 
dauer  besteht.  Würde  man  andererseits  Motor  und 
Getriebe  ausreichend  groß  ausführen,  so  würde  der 
Platz  in  der  ohnehin  vorhandenen  Wandausneh- 
mung  nicht  ausreichen,  und  diese  müßte  in  auf- 
wendiger  Weise  vergrößert  werden,  was  einen 
nachträglichen  Einbau  einer  elektrischen  Antriebs- 
vorrichtung  erschweren  würde.  Andererseits  sind 
selbst  bei  sehr  kleinem  Motor  und  Getriebe  die 
Platzverhältnisse  in  der  ohnehin  vorhandenen 
Wandausnehmung  so  knapp,  daß  bei  längeren 
Gurten  so  große  Probleme  entstehen,  daß  ein 
nachträglicher  Einbau  einer  solchen  Antriebsvor- 
richtung  nicht  möglich  ist. 

VORTEILE  DER  ERFINDUNG 

Die  erfindungsgemäße  Antriebsvorrichtung  mit 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Hauptan- 
spruchs  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  der 
Motor  und  das  Getriebe  außerhalb  des  in  der 

Wandausnehmung  angeordneten  Gurtkastens  an- 
geordnet  sind,  und  zwar  in  einem  außen  an  der 
Wand  angeordneten  Motorgehäuse.  Dieses  Motor- 
gehäuse  ist  allerdings  mit  dem  Gurtkasten  zu  einer 

5  kompakten  Einheit  verbunden,  so  daß  ein  einfacher 
und  schneller  Einbau  möglich  ist.  Der  Motor  und 
das  Getriebe  beeinträchtigen  nicht  mehr  die  engen 
Platzverhältnisse  in  der  ohnehin  vorhandenen 
Wandausnehmung  für  eine  manuell  betätigbare 

io  Aufwickelrolle.  Diese  kann  dadurch  auch  für  länge- 
re  Gurte  größer  gestaltet  werden.  Gegenüber  dem 
eingangs  angegebenen  Stand  der  Technik  entfallen 
Antriebsrollen  im  Motorgehäuse,  so  daß  dieses  so 
klein  und  flach  gebaut  werden  kann,  daß  es  optisch 

75  nicht  mehr  störend  in  Erscheinung  tritt.  Der  Antrieb 
der  Aufwickelrolle  in  der  Wandausnehmung  erfolgt 
in  einfacher  Weise  über  ein  Antriebselement  des 
Untersetzungsgetriebes  vom  Motorgehäuse  her. 
Dadurch  kann  das  Getriebe  selbst  im  Motorgehäu- 

20  se  angeordnet  werden,  und  nur  dies  eine  Antriebs- 
element  greift  geringfügig  in  den  Gurtkasten  bis  zur 
Aufwickelrolle  hin  ein. 

Durch  den  separaten  Gurtkasten,  der  nur  die 
Aufwickelrolle  und  den  Gurt  enthält,  ist  ein  einfa- 

25  eher  Austausch  von  Gurten  möglich. 
Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 

Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Anspruch  1  angegebenen 
Antriebsvorrichtung  möglich. 

30  Das  Motorgehäuse  ist  zweckmäßigerweise  ein- 
stückig  mit  dem  Gurtkasten  verbunden,  kann  je- 
doch  selbstverständlich  auch  separat  und  dann  zu- 
sammensteckbar  oder  zusammenschraubbar  aus- 
gebildet  sein. 

35  Zum  Antrieb  der  Aufwickelrolle  dient  zweckmä- 
ßigerweise  ein  Rad  des  Untersetzungsgetriebes, 
das  an  der  Aufwickelrolle  angreift,  vorzugsweise  im 
Bereich  des  Außenumfangs  dieser  Aufwickelrolle. 
Das  Rad  kann  dabei  in  vorteilhafter  Weise  als 

40  Zahnrad,  jedoch  auch  als  Reibrad  ausgebildet  sein. 
Das  Motorgehäuse  eignet  sich  vor  allem  auch 

noch  zur  zusätzlichen  Aufnahme  von  Versorgungs- 
batterien  und/oder  einer  elektronischen  Steuerein- 
richtung  für  den  Antriebsmotor,  so  daß  der  ge- 

45  samte  Antriebsbereich  einschließlich  der  Steuerung 
im  Motorgehäuse  untergebracht  ist. 

Zweckmäßigerweise  ist  das  Motorgehäuse  an 
seiner  im  eingebauten  Zustand  von  der  Wand  weg- 
weisenden  Seite  mit  Bedienungselementen  für  den 

50  Antriebsmotor  und/oder  die  elektronische  Steuer- 
einrichtung  versehen. 

Bei  sehr  langen  Gurten  oder  bei  vorhandenen 
Wandausnehmungen  mit  geringer  Tiefe  können  in 
vorteilhafter  Weise  zwischen  Wand  und  Motorge- 

55  häuse  Distanzelemente  angeordnet  werden,  die 
zweckmäßigerweise  plattenförmig  ausgebildet  sind 
und  eine  Durchstecköffnung  für  den  Gurtkasten 
aufweisen.  Je  nach  Dicke  dieser  Distanzelemente 
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greift  der  Gurtkasten  weniger  in  die  Wandausneh- 
mung  ein. 

ZEICHNUNG 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  näher  erläutert.  Die  einzige  Fi- 
gur  zeigt  eine  schematische  Längsschnittdarstel- 
lung  einer  elektrischen  Antriebsvorrichtung  als  Aus- 
führungsbeispiel  der  Erfindung  im  eingebauten  Zu- 
stand. 

BESCHREIBUNG  DES  AUSFÜHRUNGSBEISPIELS 

Die  in  der  einzigen  Figur  dargestellte  Antriebs- 
vorrichtung  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  fla- 
chen,  eine  Aufwickelrolle  10  für  einen  Gurt  11 
eines  Rolladens  enthaltenden  Gurtkasten  12,  der  so 
gestaltet  ist,  daß  er  in  eine  ohnehin  vorhandene 
Wandausnehmung  13  für  eine  manuell  bedienbare 
Aufwickelrolle  in  einer  Gebäudewand  14  einge- 
schoben  werden  kann.  An  diesem  Gurtkasten  12  ist 
ein  Motorgehäuse  15  so  angebracht,  daß  dieses 
außerhalb  der  Wandausnehmung  13  flach  an  der 
Gebäudewand  14  anliegt  und  dabei  die  Begrenzun- 
gen  der  Wandausnehmung  13  nach  allen  vier  Sei- 
ten  hin  übergreift,  so  daß  die  Wandausnehmung  13 
vollständig  abgedeckt  ist.  Dieses  Übergreifen  ist 
beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  nur  oben 
und  unten  durch  den  oberen  und  unteren  Randbe- 
reich  des  Motorgehäuses  15  zu  erkennen.  Ein  ent- 
sprechendes  Übergreifen  findet  senkrecht  zur  Bild- 
ebene  statt. 

Der  Gurt  11  verläuft  von  oben  her  durch  eine 
entsprechende  Öffnung  16  im  wesentlichen  parallel 
zur  Gebäudewand  14  durch  das  Motorgehäuse  15 
und  wird  dann  über  eine  Umlenkrolle  17  zum  Gurt- 
kasten  12  hin  umgelenkt,  wo  er  zum  Zwecke  des 
Aufwickeins  zur  Aufwickelrolle  10  hin  verläuft,  die 
dort  im  wesentlichen  mittig  drehbar  gelagert  ist. 

Im  Motorgehäuse  15  ist  im  mittleren  Bereich 
ein  Untersetzungsgetriebe  18  angeordnet,  das 
durch  einen  darunter  angeordneten  elektrischen 
Antriebsmotor  19  angetrieben  wird.  Vom  Unterset- 
zungsgetriebe  18  aus  greift  ein  Zahnrad  20  in  den 
Gurtkasten  12  ein  und  ist  dort  mit  einem  zur  Ver- 
einfachung  nicht  dargestellten  Zahnkranz  am  äuße- 
ren  Umfangsbereich  der  Aufwickelrolle  10  verzahnt. 
Anstelle  eines  Zahnantriebs  kann  prinzipiell  auch 
ein  Reibradantrieb,  ein  Zahnriemenantrieb  oder  ein 
sonstiger  bekannter  Antrieb  treten. 

Zum  Antrieb  des  als  Gleichstrommotor  ausge- 
bildeten  Antriebsmotors  19  dienen  Batterien  21  im 
oberen  Bereich  des  Motorgehäuses  15,  die  bei- 
spielsweise  als  wiederaufladbare  Batterien  ausge- 
bildet  sein  können.  Ein  Aufladeanschluß  am  Motor- 
gehäuse  15  ist  zur  Vereinfachung  nicht  dargestellt. 

Selbstverständlich  kann  auch  eine  Stromversor- 
gung  des  Antriebsmotors  19  über  Anschlußkabel 
erfolgen,  wobei  im  Falle  einer  Wechselstromzufüh- 
rung  ein  entsprechender  Spannungswandler  im 

5  Motorgehäuse  15  angeordnet  sein  muß. 
Im  untersten  Bereich  des  Motorgehäuses  15  ist 

eine  elektronische  Steuereinrichtung  22  für  den  An- 
triebsmotor  19  untergebracht,  die  selbstverständ- 
lich  auch  an  anderen  Stellen  im  Motorgehäuse  15 

io  untergebracht  sein  kann.  Sie  dient  in  an  sich  be- 
kannter  Weise  zur  zeitlichen  und/oder  Helligkeits- 
Steuerung  des  Antriebsmotors  19,  wobei  auch 
elektronische  Mittel  zur  unteren  und  oberen  Endab- 
schaltung  des  Rolladens  vorgesehen  sind.  Die  Be- 

15  dienung  des  Antriebsmotors  19  erfolgt  über  Bedie- 
nungselemente  23  an  der  von  der  Gebäudewand 
14  wegweisenden  flachen  Außenseite  des  Motorge- 
häuses  15.  Elektronische  Steuereinrichtungen  für 
derartige  Antriebsmotoren  sind  beispielsweise  aus 

20  der  DE-OS  28  37  415,  der  DE-PS  33  04  962  oder 
der  DE-OS  43  01  971  bekannt. 

Der  Gurtkasten  12  kann  mit  dem  Motorgehäu- 
se  15  einstückig  oder  über  eine  Rast-  oder 
Schraubverbindung  verbunden  sein. 

25  Sollte  die  Tiefe  der  Wandausnehmung  13  nicht 
zur  Aufnahme  des  Gurtkastens  12  ausreichen,  was 
insbesondere  bei  zuvor  eingebautem  manuellem 
Gurtwickler  mit  kurzem  Gurt  der  Fall  sein  könnte, 
so  kann  eine  Distanzplatte  24  zwischen  der  Gebäu- 

30  dewand  14  und  dem  Motorgehäuse  15  angeordnet 
werden.  Diese  Distanzplatte  14  weist  im  wesentli- 
chen  die  Kontur  des  Motorgehäuses  15  in  der 
Ebene  der  Gebäudewand  14  auf  und  besitzt  eine 
Durchstecköffnung  für  den  Gurtkasten  12.  Entspre- 

35  chend  der  Dicke  dieser  Distanzplatte  24  verringert 
sich  die  Einstecktiefe  des  Gurtkastens  12.  Die  Dik- 
ke  der  Distanzplatte  24  kann  für  diesen  Zweck 
variiert  werden,  oder  es  können  auch  mehrere  Dist- 
anzplatten  24  eingesetzt  werden.  Durch  Variation 

40  der  Gurtkastengröße  und  somit  Vergrößern  oder 
Verkleinern  der  Aufwickelrolle  können  alle  gängi- 
gen  Wandausnehmungstiefen  bedient  werden. 

Zur  Montage  wird  die  manuell  bedienbare  Auf- 
wickelrolle  aus  der  Wandausnehmung  13  heraus- 

45  genommen,  und  nach  der  Ummontage  des  Gurts 
1  1  von  der  manuellen  Aufwickelrolle  zur  Aufwickel- 
rolle  10  im  Gurtkasten  12  wird  die  gesamte  Anord- 
nung  gemäß  der  Figur  an  der  Gebäudewand  14  so 
angebracht,  daß  der  Gurtkasten  12  in  die  Wand- 

50  ausnehmung  13  eingeschoben  wird  und  das  Motor- 
gehäuse  15  außen  an  der  Gebäudewand  14  an- 
liegt,  wo  es  durch  nicht  dargestellte  Schrauben 
od.dgl.  fixiert  wird. 

Es  ist  auch  möglich,  zunächst  den  Gurtkasten 
55  12  ohne  Gurt  in  der  Wandausnehmung  zu  fixieren 

und  danach  den  Gurt  mittels  einer  automatischen 
Einzugsvorrichtung  einzubringen. 
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Patentansprüche 

1.  Elektrische  Antriebsvorrichtung  für  Zugorgane, 
insbesondere  für  einen  Gurt  eines  Rolladens, 
mit  einer  in  einer  entsprechenden  Wandaus- 
nehmung  anzuordnenden  Aufwickelrolle  für 
den  Gurt  und  mit  einem  außerhalb  der  Wand- 
ausnehmung  angeordneten  Motorgehäuse  zur 
Aufnahme  wenigstens  des  elektrischen  An- 
triebsmotors  und  eines  Untersetzungsgetrie- 
bes,  daß  die  Aufwickelrolle  (10)  in  einem  zur 
Aufnahme  in  der  Wandausnehmung  (13)  aus- 
gebildeten  Gurtkasten  (12)  angeordnet  ist,  daß 
das  Motorgehäuse  (15)  mit  dem  Gurtkasten 
(12)  verbunden  ist  und  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  Antriebselement  (20)  des  Unter- 
setzungsgetriebes  (18)  zum  Antrieb  der  Auf- 
wickelrolle  (10)  mit  dieser  in  Antriebsverbin- 
dung  steht. 

2.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Motorgehäuse  (15) 
einstückig  mit  dem  Gurtkasten  verbunden  ist. 

3.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Motorgehäuse  mit 
dem  Gurtkasten  verschraubt  oder  verrastet  ist. 

4.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Rad  (20)  des  Untersetzungsgetriebes 
(18)  vom  Motorgehäuse  (15)  aus  in  den  Gurt- 
kasten  (12)  eingreift  und  an  der  Aufwickelrolle 
(10)  antriebsmäßig  angreift. 

5.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Rad  (20)  des  Unte- 
setzungsgetriebes  (18)  im  Bereich  des  Außen- 
umfangs  der  Aufwickelrolle  (10)  an  dieser  an- 
greift. 

6.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Rad  (20)  des  Unter- 
setzungsgetriebes  (18)  als  Zahn-  oder  Reibrad 
ausgebildet  ist. 

7.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Motorgehäuse  (15)  zusätzlich  noch 
Versorgungsbatterien  (21)  oder  -akkus 
und/oder  eine  elektronische  Steuereinrichtung 
(22)  für  den  Antriebsmotor  (19)  enthält. 

8.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Motorgehäuse  (15)  an  seiner  im  ein- 
gebauten  Zustand  von  der  Wand  (14)  wegwei- 
senden  Seite  mit  Bedienungselementen  (23) 

für  den  Antriebsmotor  (19)  und/oder  die  elek- 
tronische  Steuereinrichtung  (22)  versehen  ist. 

9.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
5  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  zwischen  der  Wand  (14)  und  dem  Motor- 
gehäuse  (15)  anbringbare  Distanzelemente 
(24)  vorgesehen  sind. 

io  10.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Distanzelemente  (24) 
plattenförmig  ausgebildet  sind  und  eine  Durch- 
stecköffnung  für  den  Gurtkasten  (12)  aufwei- 
sen. 
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